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Ein großartiger Moment für die Erfor-
scher des Carbonbetons: die Dresdner 
Professoren Manfred Curbach, Chokri 
Cherif und Peter Offermann sind die 
Gewinner des Deutschen Zukunfts-
preises 2016. Bundespräsident Joachim 
Gauck überreichte den mit 250.000 
Euro dotierten Preis am 30. November 
2016 in Berlin. Der Preis wurde in 
diesem Jahr zum 20. Mal vergeben 
und würdigt herausragende technische, 
ingenieur- und naturwissenschaftliche 
Leistungen, die zu anwendungsreifen 
Produkten führen.

Das Dresdner Forscherteam gehörte 
zu den drei Finalisten und konnte sich 
erfolgreich gegen seine Mitbewerber 
durchsetzen. „Zum ersten Mal in der 
Geschichte der Preisverleihung wurde 
ein Team aus dem Bereich des Bau-
wesens ausgezeichnet. Das zeigt uns, 
wie wichtig unsere Forschungen und 
unser Ansinnen sind, den so dringend 
notwendigen Paradigmenwechsel im 
Bauwesen herbeizuführen, hin zu mehr 
Ressourceneffizienz und Nachhaltig-
keit“, sagte Manfred Curbach, Direktor 
des Institutes für Massivbau der TU 
Dresden und Sprecher des Gewinner-
teams. 

Der Deutsche Zukunftspreis des Bun-
despräsidenten gehört zu den wichtigs-
ten Wissenschaftspreisen in Deutsch-
land. Der Rektor der TU Dresden, Prof. 
Hans Müller-Steinhagen, gratulierte: 
„Das ist ein großartiger Erfolg für die 
drei Professoren, für die TU Dresden 

Drei Dresdner Forscher gewinnen  
den Deutschen Zukunftspreis
Preis des Bundespräsidenten für Technik und Innovation 

und auch für den Wissenschaftsstandort 
Dresden. Damit gelingt es Wissen-
schaftlern unserer Universität nach 2011 
bereits zum zweiten Mal, beginnend 
mit der Idee und der Grundlagenfor-
schung bis hin zur Markteinführung, die 
Entstehung zukunftsweisender Innova-
tionen nachvollziehbar zu machen und 
so die hochkarätige Jury des Deutschen 
Zukunftspreises zu überzeugen.“

Die drei Forscher der TU Dresden ent-
wickelten einen neuen Verbundwerk-
stoff, der statt einer Stahlbewehrung 
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auf den Einsatz von Carbon setzt. Die 
Bedeutung der Carbonbeton-Techno-
logie erkannte auch das Bundesmi-
nisterium für Bildung und Forschung 
und fördert den 2014 gegründeten 
Verein C³ – Carbon Concrete Compo-
site e.V. mit bis zu 43 Millionen Euro. 
Der C³ e.V. ist ein interdisziplinäres 
Netzwerk aus mehr als 150 Partnern 
aus den Bereichen Wirtschaft, Wissen-
schaft und Verbänden, die gemeinsam 
die Einführung des Materials auf dem 
Markt vorantreiben.
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